
cſten

Gr

I2
chen

akate

cerrrerree m

Ein Traum
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten
Das Diner war zu Ende die Gäſte hatten ſich in die

verſchiedenen Räumlichkeiten vertheilt und unterhjielten ſich
lebbaft in einzelnen kleineren Gruppen Man fühlte ſich im
Allgemeinen weit behaglicher wie zu Anfang des Mahls und
behandelte in zwangloſer Plauderei die hunderterlei Vorfälle
des geſellſchaftlichen Mikrokosmos Wiederholt und mit ge
dämpfter Stimme aber deshalb nicht weniger lebhaft wurde
dabei ein Thema berührt welches alle Anweſenden inter
eſſirte die bevorſtehende Verlobung der Tochter des Hauſes
mit dem Sohn der reichen Firma Heiden Co Der
Letztere hatte in auffälliger Weiſe dem nicht ſchönen aber
liebenswürdigen und anmuthigen Mädchen den Hof gemacht
und ſeine offenen Bewerbungen waren von den Eltern der
jungen Dame beifällig aufgenommen worden Man ſagte
Heidens nach daß ſie Emporkömmlinge ſeien und der eitle
Sohn ſich nur deshalb um Eva Buchwald beworben um
durch die Verbindung mit Buchwalds den Glanz des eigenen
Hauſes zu heben und ſich geſellſchaftsfähiger zu machen
Nebenbei ſollte ihn auch die Mitgift der einzigen Tochter
gereizt haben Wie in manchen anderen Fällen hatte auch
hier wohl die Mediſance Recht Nun auf einen reichen
Zuſchuß ſeines zukünftigen Schwiegervaters durfte er ſicher
lich rechnen denn man ſprach wie von etwas Selbſtverſtänd
lichem ſtets nur vom reichen Großkaufmann Buchwald
und der Volksmund haftete ihm ein ſchier unermeßliches
Vermögen an denn oft waren die Fenſter der Buchwald ſchen
Wohnung während der Winter Saiſon erleuchtet und ſeine
Diners und Geſellſchaften erfreuten ſich einer großen Be
liebtheit Eingeweihte freilich ſchüttelten über dieſe Ver
ſchwendung den Kopf

Jch hatte mir gerade einen behaglichen Platz erobert
und ſtieß zufrieden in jeder Weiſe die blauen Wölkchen
meiner Cigarre in die Luft als plötzlich eine merkwürdige
Unruhe durch die Geſellſchaft ging die erſten Takte der
Weber ſchen Aufforderung zum Tanz erſchollen gedämpft
aus dem zum Tanzen benutzten Speiſeſaal und ſchnell
reihten ſich die frohen Melodien eines luſtigen Strauß
ſchen Walzers an und machten Füßchen und Füße ſchneller
bewegen Nur die meinen nicht denn ich war todtmüde
von voraufgegangener Anſtrengung und Geſelligkeit und
wünſchte nichts ſehnlicher als ein ruhiges Plätzchen um
meine treffliche Havannah zu Ende zu rauchen Jch ging
die Flucht der Zimmer entlang und drückte ſchließlich die
letzte Thür auf das Gemach war dunkel und der durch
die Spalte fallende Lichtſchein zeigte mir ein Chaos von
allen möglichen alten und neuen Möbeln welche aus
den verſchiedenen Zimmern der Raumgewinnung wegen
hierhin hatten weichen müſſen Verlockend ſah mich ein
unendlich bequemer Großvaterſtuhl an und ich konnte
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dieſer Lockung nicht widerſtehen zog die Thür zu und
ließ mich nun im Dunkeln auf dem weichen Polſter
nieder ſtreckte mich behaglich aus und hing während
wie von weither die ſüßen Klänge der Muſik und das
Stimmengeſumme vieler Menſchen ſchwach und einſchläfernd
herüberdrangen meinen Sinnen und Träumen nach
Da plötzlich hörte ich ein leiſes Räuspern und Wispern
und Tuſcheln und Flüſtern und ein dünnes Stimmchen

es mußte von der verſchnörkelten Kommode dicht zu meiner
Seite herkommen erhob ſich und ſagte Da tanzen und
lärmen und trinken ſie nun die leichtgläubigen Menſchen
kinder und meinen es iſt Alles Gold was glänzt Ja
ja da habt Jhr Recht Frau Nachhbarin fing eine tiefe
Stimme an und ich fühlte deutlich daß ſie aus einem hohen
meſſingbeſchlagenen Eckſpinde hervorſcholl Wenn wir er
zählen wollten nicht wahr wir könnten ſo Manches berichten
was den Leuten da draußen die Augen und Ohren öffnen
würde Ja ja wenn wir nur erzählen wollten
unterbrachen die Rede lispelnd eine Anzahl aufeinander ge
ſchobener bejahrter Stühle mit buntem Kattunmuſter an
der weitſchweifigen Lehne Was könntet Jhr denn er
zählen Nichts gar nichts Jhr Plappermäuler fuhr
mit grämlichem Ton ein wurmſtichiger Spiegel der ſchon
ſeit langem aus den Vorderzimmern des Hanſes verbannt
war dazwiſchen Was wir erzählen könnten rief
aufgebracht ein wackeliger Blumentiſch aus viel viel ſo
zum Beiſpiel daß morgen das Klagen in der Familie da
rüber losgeht was der heutige Abend Alles gekoſtet hat
daß die Frau weint wenn die Lieferanten kommen und
der Mann ſchilt und ſchimpft wenn er ſie nicht bezahlen
kann und ihnen vorſpiegelt er hätte nicht ſo viel kleines
Geld beiſammen ſie möchten einige Tage warten Aber
ich denke daß Herr Buchwald ſo reich iſt warf ſchüchtern
eine kleine beſtaubte Etagère ein Reich reich kicherte
ein Lederſopha Alles nur äußerlich nur äußerlich um den
Credit zu heben und Und um die Tochter
reich zu verheirathen und mit dem Geld des Schwieger
ſohns wieder in den Sattel zu kommen vollendete ſchaden
froh ein Bücherbrett den Satz das iſt die ganze Abſicht
der beiden Buchwald fuhr es geſchmeichelt durch das
aufmerkſame Zuhorchen der Andern fort ich muß es
wiſſen ich ſtehe ja im Arbeitszimmer des Herrn und er
hat oft mit ſeiner Gattin darüber geſprochen Mit bekommt
die Eva nichts und ſie will ja auch gar nicht den dicken
Geldprotz haben Sie wollte den Hauslehrer heirathen
einen beſcheidenen ſtillen Menſchen Aber wie der um die
Hand anhielt da wurde er ſchön fortgeſchickt Nun fügt
ſich Eva dem Willen ihrer Eltern Jch weiß Alles ich
habe das Alles mit angehört Es ſchwieg ſtolz auf
ſeine lange Rede zwei kleine mit abgeſchabtem Sammet
gekleidete Tabourets waren ſo von dem Bericht gerührt
daß ſie bitterlich über das Schickſal der armen Eva weinten
und eins von ihnen hub noch mit Thränen in dem zarten
Stimmchen an Wird das eine Ehe werden Na
ſie haben ſich ja noch nicht brummte auch etwas

fen eine mit ſchönem Schnitzwerk verzierte große
ruhe
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Da zwang mich ein unbehagliches Etwas die Augen
zu öffnen Durch die nachläſſig angelehnte Thür des Neben
gemaches fiel ein blendender Lichtſtreifen auf meine Augen

Unterdrücktes Flüſtern drang an mein Ohr
Jch war gezwungen auf meinem unfreiwilligen Lauſcher

poſten zu beharren wollte ich mich nicht der Gefahr aus
ſetzen durch irgend ein Geräuſch das in dem Chaos der
mich umgebenden Möbel bei einem etwaigen Verſuch der
Entfernung unvermeidlich ſchien eine peinliche Scene herbei
zuführen

Unſeliger hörte ich eine Stimme es war die des
Hausherrn was haben Sie denn Sie ſtürzen da mit
einer Jammermiene in den Salon daß der Einfaltigſte Sie
als einen Unglücksraben erkennen muß Wenn Sie ſo einer
der Gäſte geſehen hätte Sie konnten mich doch hinaus
rufen laſſen

Verzeihen Herr Buchwald klingt es unſicherer Stimme
zurück ich war zu zu aufgeregt und ich ich kann
mich nicht verſtellen

Alſo raus mit der Sprache was haben Sie denn
Der Prokuriſt ſchickt mich Herr Buchwald waren

geſtern und heute nicht im Komptoir Ein Wechſel von
neuntauſend Mark wurde geſtern präſentirt Es iſt nichts
eingegangen Herr Fried konnte ihn nicht honoriren

Um des Himmels willen Menſch warum erhielt
ich denn keine Botſchaft Jch habe doch geſtern melden
laſſen daß ich bettlägerig ſei und heute die Vorbereitungen
zur Geſellſchaft

Der Kaſſirer hatte den Lehrling hergeſchickt Soeben
geſteht der nachläſſige Burſche daß er die Beſtellung hier
nicht ausgerichtet hat bis dahin hat Herr Fried den Herrn
ſtündlich erwartet Herr Fried meint der Wechſel könnte
hier präſentirt werden Seligmann s übergeben ihre Wechſel
meiſtens Juſtizrath Tüller Der Juſtizrath könnte boshafter
Weiſe den Wechſel hier

wMein Gott mein Gott dazu wäre er im Stande
ſtöhnt der Kaufmann Hören Sie Claußen raſch eilen
Sie Fried ſoll ſofort es bleibt nichts Anderes übrig

er ſoll zu Kaufmann fahren es iſt gewagt
aber es geht nicht anders jawohl er ſoll den Kaffee
vom zweiten Speicherboden in Depot geben raſch neun
tauſend Mark ſind wohl flüſſig zu machen Kommen Sie
ſofort mit dem Geld hierher

Dann entfernten ſich Beide Auch ich nun in der
That auf die Entwickelung der Affaire geſpannt verfügte
mich wieder in den Feſtſaal den von der entgegengeſetzten
Seite zugleich der Herr des Hauſes betrat

Die Bläſſe ſeines Geſichtes dürfte der kaum überwundener
Jndispoſition zuzuſchreiben ſein der verbindlichen Miene war
nichts Gezwungenes anzumerken

Da trat ein Diener an den Kaufmann heran auf einer
feinciſelirten Silberplatte eine Karte präſentirend Herr
Buchwald ein Herr

Elaſtiſchen Schrittes näherte Herr Buchwald ſich dem
Entree die Flügelthür öffnete ſich

Herr Buchwald ich komme
Ah Herr Juſtizrath Mir äußerſt angenehm Aber

warum laſſen Sie uns denn ſo lange auf Jhre koſtbare
Gegenwart warten Bitte oh Sie haben ja noch
nicht abgelegt bitte recht ſehr bitte kommen Sie

Mit unwiderſtehlicher Kordialität hatte der Hausherr
ſich des juſtizräthlichen Armes bemächtigt und bevor ſich der
würdige Jünger der Themis noch von ſeiner Ueberraſchungs
ſtarre zu erholen vermochte ſah er ſich in dem Geſchäfts
zimmer des Hauſes mit Herrn Buchwald allein

Nach einer halben Stunde trat der Hausherr wieder in
den Saal ohne den Juſtizrath

Wie man doch ſo zerſtreut ſein kann liebes Kind
wendete er ſich an die Gemahlin mit ziemlich gehobener
Stimme glaubte ich doch den Namen des Juſtizraths
mit auf unſere Einladungsliſte geſetzt zu haben und nun
erfuhr ich von ihm daß ſein Beſuch lediglich einen geſchäft
lichen Zweck hatte Jch habe den Prozeß von dem ich Dir
ſagte in Rußland gewonnen Jch hatte die 25000 Mark
ſchon aufgegeben Der Tag heute bringt faſt der Freude
zu viel

Lautes Gläſerklingen und Hochrufen Die Muſik ſpielt
einen Tuſch und in begeiſterten Toaſten auf die glücklichen
Schwiegereltern und das beneidenswerthe Brautpaar macht
ſich die allgemeine Freude kund Neues Hochrufen Hände
ſchütteln Gratuliren

Wie ſelig das Pärchen iſt ſagte ſchwärmeriſch eine
korpulente Brünette neben mir

Ja in kurzer Zeit ſoll ja auch ſchon die Hochzeit ſein
erwidert ſüßlich lächelnd ein penſionirter Major

Jch ſuchte meinen Hut und meine Handſchuhe und ver
ließ ohne dem ſeligen Brautpaar zu gratuliren die Ge
ſellſchaft Mir wurde erſt wieder freier zu Muth als ich
unten angelangt war und der Wind mir dichte Schneeflocken
entgegentrieb Noch einmal ſah ich zu der glänzend er
leuchteten Fenſterreihe der Wohnung des reichen Kaufmann
Buchwald empor und leiſe für mich ſelbſt kaum hörbar
kam es über meine Lippen Arme arme Eva

Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten
A Berlin 1 November

Reſidenz Theater Die dort ſtattfindenden Vor
ſtellungen haben bei dem eleganteſten Theile der Berliner Theater
gemeinde etwas zu bedeuten Jhre heitere Laune räumt auf in düſterſter
Geſellſchaft Alles kommt in Bewegung wenn es heißt Ein neues
Stück im Reſidenz Theater Die Kritiker blaſen ihren Gedanken zum
Sammeln denn es gilt über irgend ein intereſſantes pſychologiſches
Problem zu vplaudern den Modedamen hüpft das Herz unter dem
Mieder weil wieder zwiſchen den Kuliſſen die ſtimmungsvollſten Toiletten
auftauchen werden der Lebemann freut ſich ob der geiſtvollen Dialoge
welche die dort heimiſchen franzöſiſchen Stücke enthalten nur manch
lederne Seele zeigt ſich wenig erbaut da ſo funkelnder Witz und
ſprühender Geiſt die ſchärfſte Attaque auf ein philiſtröſes Gemüth be
deuten Das neue Stück Die Schwiegermama von Sardou paßt
vollſtändig in dieſen glänzenden Rahmen Da iſt ein junges blühendes
Weib das ehemals an der Seite eines alten Mannes ein platoniſches

Glück ohne Sonnenſchein ohne Frühlingspracht genoß Der Alte
ſchlummert nun längſt unter m Raſen und ſie mit ihrer thatkräftigen
Jugend ihrer warmherzigen Lebensluſt thaut fröhlich auf ein rich
tiges Thauwetter mit allen Frühlingsſtürmen vollſtändigem Eisgange
und ſüßen Erwartungen Nun will ſie die Freuden der Welt in langen
Zügen ſchlürfen will ſich in den Strudel der Vergnügungen hinein
ſtürzen reiſen reiten ſpielen jubeln o Welt wie biſt du prächtig
Aber ſich nicht wieder verheirathen Die beſte Ehe iſt für die Frau
immer noch eine Knechtſchaft und der beſte Gatte immer noch ein Ge
bieter Dabei kennt ſie nur eine Fürſorge diejenige für den Hausſtand
ihrer eben verheiratheten Tochter Bei dieſer edlen Beſchäftigung aber

in die tollſten Verlegenheiten thürmt ſie um ihren Schwieger
ohn eine Wolke nach der anderen bringt ſie ihn in alle möglichen
Sackgaſſen muß er ſich ihretwegen ſogar duelliren ſo daß er endlich
froh aufathmet als er ſie noch einmal verheirathen und ſich dann
ihrem Einfluſſe entziehen kann Dieſer ſcheinbar kahle Jnhalt iſt von
ſo viel geiſtigem Arabeskenwerk umrankt von Direktor Lautenburg ſo
wunderbar in Scene geſetzt wird von dem Künſtlerperſonal des Re
ſidenz Theaters ſo liebenswürdig geſpielt daß man in dem Ganzen ein
prächtiges Bouquet von Geiſt Witz Eleganz und froher Laune erhält
über das man ſich auf s Jnnigſte freut

Ein finſteres weltſtädtiſches Bild war es das dieſe Woche eine im
Norden der Stadt unternommene Razzia entrollte Hunderte von
obdachloſen Leuten mit zerfetzten Kleidern und ebenſo zerfetztem Ge
wiſſen ſozialer Kechricht der von Zeit zu Zeit vom Beſen der Polizei
geſäubert wird wurden aus ihren Schlupfwinkeln aufgeſtöbert
Ueberall hin hatten ſie ſich verkrochen die Armen auf Holzplätze in
Mauerwinkel in Stadtbahnbogen unter Brückenpfeiler Und wie viel
waren darunter die wie die Phrafſe lautet einſt beſſere
Tage geſehen Welcher Miſchmaſch von Schmutz Lumpen und
tauſendfältigem Unglück da zu Tage kam Wie raſch aber auch Mancher
in der Weltſtadt auf ſchiefer Bahn abwärts gleitet Am Anfang etwa
ein plötzlich einſchlagendes Ungemach oder das Aufglimmen irgend ein
finſteren Leidenſchaft die Klauen eines häßlichen Laſters Dann bald
die alte Leier Thränen und Elend Abends hungrig zu Bette
Gläubiger welche die Treppe herab Skandal machen die Wander
ſchaft der Kleider nach dem Leihamte Der noch bleibende An
zug wird jeden Tag ſchäbiger die Knöpfe verſchwinden einer
nach dem andern der Rock iſt beſtändig geſchloſſen und
als ſich die Knöpfe von der einen Seite deſſelben gleichfalls
lieren wird er über die andere Seite geknöpft Bald eine Stufe tief
in das Nichts hinab Aus den Kleidern wurden Fetzen aus den Fetzen
werden jetzt Lumpen Dazu geſellt ſich die Kälte der Nächte mit ihrer
brutalen Erbarmungsloſigkeit martert die tauſendſpitzige ungaufhörlich
quälende Sorge erweiſt ſich höchſtens die Deſtillation als Tempel de
Troſtes Aber er iſt vergiftet dieſer Troſt und bald hat auch er
Zauberkraft verloren Endlich noch ein letztes verzweifeltes Ankämpfen

n dann das reſignirte Strecken der
Waffen und nun obdachlos obdachlos in der Weltſtadt
O Berlin Berlin Du Ort ſo heller Freuden ſo prunkvoller
gnügungen ſo glänzender Fröhlichkeit aber auch Du Heimſtätte ſo
unſäglichen Elendes ſo großen Jammers ſo ſchwerwuchtender Noth

Zu den vielen Sehenswürdigkeiten welche die Reichshauptſtadt in
ſo erſtaunlicher Fülle bietet iſt letzte Woche eine neue getreten Das
Muſeum für deutſche Volkstrachten Freilich befindet e
ſich noch im Anfangsſtadium ſeiner Entwickelung und die in der Kloſter
ſtraße belegenen Zimmer bergen der Schätze noch nicht gar viele aber
das Vorhandene zeigt ſchon was für hochintereſſantes Material ſich
hier anſammeln wird Aus allen Gauen unſeres herrlichen Vater
landes ſind die Volkstrachten gekommen vom Rebengelände des
Rheines in gleicher Weiſe wie von der polniſchen Grenze aus Ober
bayern ebenſo gut wie vom meerumſchlungenen Schleswig Holſtein
Und auch Volkstrachten aus den verſchiedenſten Zeiten ſind vorhanden
So haben ſich alle Reſte aus der Mark ſchon jetzt ziemlich vollzählig
zuſammengefunden Hier muß der Coſtümzeichner erſcheinen wenn
ſein Griffel hiſtoriſche Treue bewahren ſoll muß ſich der Regiſſeur ein
finden wenn er ein Stück aus der deutſchen Vergangenheit in Scer
zu ſetzen hat kann ſich Jeder Rath holen der bei irgend einem Masken
feſte im Gewande unſerer Vorfahren Lorbeeren ernten will

Jede Woche mit der wir dem Winter näher ſchreiten bringt ung
tiefer in das geſellſchaftliche Leben mit ſeinen erwachenden Ver
gnügungen aber auch tiefer in die Periode des auch in Berlin wie in
einer kleinen Stadt heimiſchen Klatſches der zum Gaudium
Neuigkeitsjäger alles Mögliche an die große Glocke häng O dieſe
große Glocke die beſonders während der ſogenannten Saiſon ihr Un
weſen treibt Dieſe Skandalmacherin die kein Geheimniß verſchweigt
die jede Schande verräth die weder die noch das öffentliche
Leben verſchont und welche die Stellung ar
zu untergraben ſucht Niemand weiß n
hängt Keiner kennt den
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man hört ſie nur Und je ſtummer die öffentliche Meinung gemacht
werden ſoll deſto lauter erſchallt das fürchterliche Bimbam Bimbam
in der allgemeinen Stille

Aus Ualh und Frern
t Schkeuditz 3 November Selbſtmordverſuch

in der Halliſchen Straße hierſelbſt in Arbeit ſtehende Sattlergeſelle W
aus Polkwitz machte geſtern Abend einen Selbſtmordverſuch indem er
ſich mit einem Raſirmeſſer erſt die Pulsadern der linken Hand und
demnächſt den Hals zu durchſchneiden verſuchte Der Lebensmüde er
reichte indeß ſeine Abſicht nicht vollkommen und wurde noch lebend nach
der Halleſchen Klinik gebracht Das Motiv zur unbekannt
doch war der Betreffende ſchon ſeit einiger ſchwermüthig

Leipzig 2 November CEin gräßliches Eiſenbahn
unglück wie deren in letzter Zeit ſo unheimlich viele zu verzeichnen
geweſen ſind hat ſich abermals in dem rst net
Kurz bevor der Vormittags 10 Uhr 34 Min von Dresden in Leipzig
eintreffende Schnellzug geſtern die S Borsdorf zu
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24 rStation pafſtr alief ein Güterzug ein der vor dem unmittelbar am Bahnhof befindlichen
Uebergang halten mußte ſo daß dieſer verſperrt war Um es nun
ermöglichen daß das auf beiden Seiten des Ueberganges hend
Publikum denſelben überſchreiten kön theilte man den Zug ſo d
der Uebergang nachdem der Bahnwärter die Barrière geöffnet hatt
frei wurde Das Publikum ging jetzt ungehindert über den Bahnkörpe
Auch ein kleiner Handwagen auf welchem vier Kinder ſaßen
im Begriff die Geleiſe zu paſſiren und eben hatte ein mit
ladener der Firma Arras Co in Lindenau gehörender Laſtwagen
gleichfalls den Bahnkörper erreicht um darüber hinweg zu fahren da
brauſt plötzlich der Schnellzug heran Der Bahnwärter l
merkt den Zug mit angſterfüllter Stimme ſoll er dem Führer de
Geſchirres Halt Halt zugerufen und zu gleicher Barrière
heruntergeriſſen haben die zwiſchen die Pferde und die Schoßkelle des
Wagens fiel Doch an ein Aufhalten der Pferde iſt nicht mehr zu

Mehl be

SFelt die

denken die Barrière wird in Stücke zerbrochen der Wagen erreich
Geleiſe wird von der Zugmaſchine erfaßt und im Nu total
trümmert ſo daß er kaum noch zu erkennen iſt Die Zuſchauer
der entſetzlichen Szene ſind ſtarr vor Entſetzen Alles ruft nach dem
Kutſcher der in der Schoßkelle des Wagens geſeſſen Derſelbe iſt ver
ſchwunden und erſt nach langem Suchen findet man ihn ca 130 Schritt
von der Unglücksſtätte von dieſem mit fortgeſchleift unter dem zum
Stillſtand gebrachten Zuge Am Kopfe ſchwer verletzt wurde der
Unglückliche noch lebend unter dem Zuge hervorgezogen Die beiden
Pferde welche vor den Wagen geſpannt waren ſind anſcheinend ohne
erhebliche Verletzung geblieben obgleich ihnen das Geſchirr vom Leibe
geriſſen worden iſt Der oben erwähnte Handwagen hat von der Ma
ſchine einen Stoß erhalten und eines der vier Kinder welche ſich in
dem Wagen befanden ein drei Jahre altes der Wittwe Nietzſche in
Borsdorf gehöriges Mädchen iſt herausgeſchleudert worden und hat
einige Hautabſchürfungen erliten Dagegen ſind die drei anderen Kin
der wunderbarer Weiſe unverletzt davon gekommen Die Aerzte
hoffen den verunglückten Geſchirrführer der in Leipzig wohnhaft ver
heirathet und Vater zweier Kinder iſt am Leben zu erhalten

Gohlis 3 November Drei Handwerksburſchen ver
brannt Auf ſchreckliche Weiſe ſind in vergangener Nacht hier drei
Handwerksburſchen ums Leben gekommen Dieſelben hatten ſich in
einer Luftſcheune der Gebrüder ſchen Ziegelei zum Schlafen nieder
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gekegt als gegen Mitternacht auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer darin
ausbrach Die Aermſten vermochten fich nicht mehr zu retten ſo ſchnell
griffen die Flammen um ſich und erſt gegen 3 Uhr Morgens fand man
die ſchrecklich verſtümmelten Leichen der Unglücklichen Dieſelben waren
vollſtändig verkohlt weshalb es ſchwer fallen wird ihre Perſonalien
feſtzuſtellen

Aus dem Vogtlande 2 November Ein Vermißter
aufgefunden Jm Walde zu Brockau iſt vorgeſtern ein Mann
er droſſelt aufgefunden worden bewerkſtelligt wurde die Erdroſſelung
mittelſt der Hoſenträger und eines zum Zuſammendrehen benutzten
Stockes Es iſt feſtgeſtellt worden daß Selbſtmord vorliegt Jn dem
Todten iſt der ca 50 Jahre alte Comptoiriſt Arnold aus Greiz
welcher ſeit ungefähr 3 Wochen vermißt wird erkannt worden

Berlin 2 November Wieder ein Rechtsanwalt ver
ſchwunden Noch hat ſich das peinliche Aufſehen nicht gelegt
welches in den Kreiſen der Anwälte und im Publikum das Verſchwinden
des Rechtsanwalts Felix Cohn hervorgerufen und ſchon wieder iſt von
einem gleichen Falle zu berichten Es iſt der Rechtsanwalt Jlſen
welcher mit ſeiner Frau ſeit drei Wochen verſchwunden iſt Jn dieſem
Falle ſollen es lediglich Schulden ſein welche immer höher anſchwollen
bis ſie Herrn J zur Flucht nöthigten Eines Morgens erſchien der
Gerichtsvollzieher in der Wohnung s mit der Erklärung daß die
Geduld eines ſeiner Gläubiger nunmehr erſchöpft und er beauftragt
ſei die ſchon vor längerer Zeit unter Siegel gelegten Möbel ſofort zu
pfänden Während die Exekution vollſtreckt wurde entfernte ſich der
Anwalt mit ſeiner Frau aus der Wohnung und Beide ſind ſeitdem
in Berlin nicht mehr geſehen worden Mit ſeiner Familie hatte der
Rechtsanwalt ſich überworfen da er vom Judenthum zum Chriſtenthum
übergetreten war um ein Mädchen zu heirathen welches ſeiner nicht
würdig geweſen ſein ſoll Das Gericht hat einen Rechtsanwalt zum
Vertreter des Verſchollenen ernannt in deſſen Bürean übrigens Alles
in beſter Ordnung vorgefunden wurde Er ſoll Wucherern in die
Hände gefallen ſein von denen er ſich nicht mehr befreien konnte
F BVerlin 3 November Fürſt Joſef Sulkowski weilt

ſeit vier Tagen hierſelbſt Geſtern Vormittag machte derſelbe in Ge
meinſchaft mit ſeinem Generalbevollmächtigten Herrn Dr Stephan
v Tagänyi unſerem Juſtizminiſter Herrn Dr v Schelling
ſeine Aufwartung welcher den Fürſten und ſeinen Rechtsfreund in der
zuvorkommendſten Weiſe empfing und ſich mit denſelben angelegent
lichft unterhielt Hierbei dankte Fürſt Sulkowski dem Miniſter für
deſſen fördernde Jntervention in ſeiner Sache

Leopoldshall 2 November Schachtunglück Auf der
herzoglichen neuen Schachtanlage an der Rattmannsdorfer Kreisſtraße
iſt leider heute früh 4 Uhr eine Wiederholung der unglücklichen Kata
ſtrophe vom 27 Februar 1884 welcher damals vier blühende Menſchen
leben zum Opfer fielen mit noch bedauerlicherem Ausgange eingetreten
In einer Tiefe von 157 Metern wurde heute früh auf der Schachtſohle
mit einem kleinen Sprengbohrloche eine größere Anſammlung von
Schwefelwaſſerſtoffgaſen gänzlich unerwartet angetroffen Vor
her hatten mehrere größere und kleinere Bohrlöcher trotz bedeutenderer
Tiefe nur ganz ſchwache Spuren von dieſem giftigen Gaſe nachgewieſen
ſo daß das Weiterabtrufen des Schachtes unter den größten Vorſichts
maßregeln welche in der Anwendung einer ſehr kräftigen Ventilation
ferner in dem Ausſchluß der durch elektriſche Beleuchtung erſetzten
offenen Grubenlampen endlich in der bis zum Schachttiefſten mittelſt
Förderkörbe und doppelter Signalleitungen fortgeſetzten Seilfahrung
beſtanden ohne jegliches Bedenken fortgeſetzt werden konnte Durch die
obige Gasausſtrömung wurde von den auf der Schachtſtelle befindlichen
zehn Bergleuten zunächſt nur der eine mit dem betreffenden Spreng
bohrloche beſchäftigte Häuer betäubt Es wurde jedoch durch die
ſeinetwegen angeſtellten Rettungsverſuche leider die Ausfahrt der
Uebrigen derartig ver zögert daß während der Aufholung der Förder
ſchale vier Bergleute bewußtlos in den Schacht zurückfielen und zwei
andere ihren Tod durch Zerquetſchung der überſtehenden Körpertheile
fanden Nur drei Bergleute gelangten lebend an das Tageslicht von
dieſen iſt auch einer ſehr ſchwer verletzt ſo daß die Amputation beider
Beine erforderlich geworden iſt während ein anderer nur leicht verletzt
und der Dritte endlich ganz unverſehrt geblieben iſt Es haben alſo
im Ganzen ſieben Bergleute in treuer Pflichterfüllung ihren Tod ge
funden

Grünberg i Schl 2 November Garniſonwechſel
Das 3 Bataillon des Jnfanterie Regiments Frhr Hiller von Gärt
ringen wird am 1 April 1890 von Freyſtadt nach Darkehmen und
Goldap i Oſtpr verſetzt Das Füſilier Bataillon des Jnfanterie
Regiments Nr 10 in Freyburg erhält ſeine Garniſon in Schweidnitz

Leobſchütz 2 November Ergriffener Mörder Der
Hauptlehrer Steuer welcher wie wir bereits vor einigen Tagen
ausführlich meldeten ſeine Frau ermordet hat iſt nachdem er
einen Selbſtmordverſuch gemacht in Linz an der Donau feſtgenommen
worden

Metzingen Württemberg 2 November Eine Warnung
Unter Schulknaben iſt das Rutſchen Reiten auf Treppen
geländern bekanntlich eine viel verbreitete Unart Dieſe Unart hat
hier einem blühenden Knaben das Leben gekoſtet Ein Schüler
der Elementarklaſſe verlor geſtern bei einer ſolchen Rutſchpartie auf
dem Geländer der Schultreppe das Gleichgewicht und ſtürzte aus ziem
lich bedeutender Höhe auf die Steinplatten im unteren Gange des
Schulgebäudes Er erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen und ſo ſtarken
Blutverluſt daß er trotz aller ärztlichen Bemühungen ſchon nach

enigen Stunden verſchied

Budapeſt 2 November Drei Straßenräuber ver
haftet Aus Oedenburg wird gemeldet daß es dem Kapuvarer
Gendarmerie Wachtmeiſter Kolonits geſtern Nachts nach langen Be
mühungen gelungen iſt die langgeſuchten berüchtigten Straßenräuber
Alexander Szonyog Alexander Nagy Stephan Kotſer die viele Raub
morde verübten feſtzunehmen und zu verhaften

London 1 November Barnum s Circus Barnum iſt
mit ſeinem großen Circus und ſeiner Menagerie in London eingetroffen
und hat die Mauern ſofort mit rieſigen farbigen Plakaten bedeckt um
ſeine Ankunft bekannt zu machen Sein Circus umfaßt nicht weniger
als 384 dreſſirte Pferde und mehrere Hundert wilde Thiere von denen
die meiſten zur Ausführung von Kunſtſtücken abgerichtet ſind Sein
Perſonal zählt über 1200 Köpfe Für ſeine Vorſtellungen hat
Barnum die rieſige Olympia Halle in Süd Kenſington gemiethet in
welcher ſeit Wochen 300 Menſchen Tag und Nacht arbeiten um ſie für
die Vorſtellungen einzurichten die am 11 November beginnen werden

London 2 November Zu dem Einſturz einer Tep
pichfabrik in Glasgow während des geſtrigen Sturmes werden
folgende Einzelheiten gemeldet Das Unglück erfolgte nach 5 Uhr Nach
mittags als der Sturm ſehr heftig war Eine fünf Stockwerk hohe
Mauer des im Umbau begriffenen Fabrikgebäudes ſtürzte auf den im
ſtehengebliebenen alten Theil befindlichen Arbeitsſagal in welchem über
150 Arbeiterinnen an mit Dampf getriebenen Webſtühlen beſchäftigt
waren Die Maurer hatten die Arbeit eben verlaſſen Plötzlich er
loſchen alle Lichter und der ganze Saal wurde mit Balken und Steinen
bedeckt Der Mehrzahl der Arbeiterinnen gelang es zu flüchten Die
Löſchbrigade unternahm das Rettungswerk Bis Mitternacht waren
18 Schwerverletzte 3 Lebende und 17 Todte ausgegraben 30 weitere
Perſonen ſind verſchüttet Das Fundament der Mauer ruhte auf einer
alten Kohlengrube

St Louis 2 November Erderſchütterungen Jnder Stadt und Umgebung wurden heute leichte Erderſchütterungen
wahrgenommen

Athen 2 November Nur wer die Sehnſucht kennt
Jn der Nacht vom 24 zum 25 Oktober brachen ſämmtliche dreißig
Jnſaſſen des ſtädtiſchen Arreſthauſes in Tripolis aus um ſich auf dem
kürzeſten Wege nach Athen zu begeben Ein Greis der als Letzter die
Mauer des Gefängniſſes zu überſteigen ſuchte dabei aber von den
endlich erwachten Aufſehern ergriffen wurde erklärte mit Thränen in
den Augen daß ſie die Sehnſucht den deutſchen Kaiſer und die
Braut zu ſehen nicht mehr hätten beſiegen können für ihn aber werde
mit der Vereitelung dieſes Wunſches wohl auch der letzte Wunſch ſeines
Lebens begraben ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſajaft
Stadttheater Fatinitza von F von Suppé Franz

von Suppé s luſtige Operette Fatinitza hatte eine ſo zahlreiche Zu
hörerſchaft angezogen daß unſer Theater faſt bis auf den letzten Platz
gefüllt war Alle die in Erwartung eines heiteren Abends gekommen
waren werden ihre Rechnung gefunden haben manchmal durchbrauſten
ganze Lachſalven das Haus Der große äußere Erfolg war durchaus

verdient und geht auf die wirklich vortreffliche Vorführung der Operette
zurück Es wurde ſehr flort geſpielt und ebenſo geſungen Alle Mit
wirkenden Solokräfte Chor und Orcheſter haben gleichen Antheil an
der gelungenen Vorſtellung Das muſikaliſch Werthvollſte bot natur
gemäß Fräulein Proski die ſich mit Leichtigkeit und Anmuth auf dem
Gebiete der Operette zurechtfand Fräulein Kügemann als Wladimir
Dimitrowitſch Samoiloff verkörperte den tſcherkeſſiſchen Offizier recht
gut Jhre Darſtellung würde noch ungetrübter ſein wenn ſie es ver
möchte die Unſicherheit ihrer Jntonation zu beſiegen welche namentlich
im zweiten Akte bedenklich wurde Von großartiger komiſcher Wirkung
war Herr Edmund Doß als General Kantſchukoff welcher auch
in geſanglicher Beziehung immer auf dem Platze war Mit ihm theilt
den größten Theil des koloſſalen Lacherfolges Herr Schumacher
welcher den findigen und gewandten Spezialberichterſtatter von Golz
mit der ganzen ſchauſpieleriſchen Geſchmeidigkeit wiedergab welche ihm
auch in anderen Rollen ſo vortrefflich ſteht Herr Brinkmann als
Jzzet Paſcha und Herr Engelmann als Sergeant verdienen

ebenfalls lobende Erwähnung Urkomiſch war der brave r
Muſtapha des Herrn Dalwig Auf die übrigen Rollen einzugehen

muß ich mir erſparen ich wiederhole daß ſie durchweg gut beſetzt waren
Die Chöre an denen ſich ſelbſt das Balletperſonal betheiligte waren
gut ſtudirt und ſicher und griffen lebhaft in die Handlung ein Die
muſikaliſche Leitung des Herrn Jopke war gewandt und flott Die
Ausſtattung der Operette war recht hübſch und durch Ergänzungs
dekorationen vervollſtändigt

D Konzerte Die weltberühmte Koloraturſängerin Frau Etelka
Gerſter Ungarin von Geburt und Schülerin des großen Mar
cheſi in Wien wird in Geſellſchaft zweier anderer beſtrenommirter
Künſtler der Cellovirtuoſin Miß Lucy Campbell und des Pianiſten
Mr Perci Sherwood am Freitag den 15 November
Abends im Prinz Karl ein Konzert veranſtalten welches zweifels
ohne die regſte Theilnahme unſeres muſikliebenden Publikums finden
wird Das Programm des Konzertes liegt noch nicht vor jedoch
theilt man uns mit daß die gefeierte Primadonna Etelka Gerſter das
ſelbe durch drei Glanznummern ihres Repertoirs bereichern wird Nach
uns zur Verfügung geſtellten Zeitungsberichten hat die Sängerin
ſie trat bekanntlich vor etwa 12 Jahren in Berlin bei Kroll zum erſten
Male mit noch nie dageweſenem Erfolge auf auf ihren Konzertreiſen
in Frankreich England Amerika Jtalien und Deutſchland überall eine
geradezu enthuſiaſtiſche Aufnahme gefunden Zur Zeit befindet Frau
Gerſter ſich auf einer letzten Tournee durch Deutſchland um ſich dann
auf ihre Beſitzung bei Bologna zurückzuziehen Am 14 November Abends
7 Uhr veranſtaltet Herr Muſikdirektor Voretzſch zum Beſten des
Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege ein Konzert in welchem
außer dem Halle ſchen Stadt und Theater Orcheſter
die berühmte Sängerin Frau Amalie Joachim und die junge
Pianiſtin Frl Margarethe Voretzſch mitwirken werden FürfFrau
Amalie Joachim zu deren Empfehlung wohl kaum noch ein Wort
nöthig ſein dürfte ſtehen außer einer Arie aus Achilleus von Bruch
Lieder am Klavier von Brahms Schumann Schubert
Franz c auf dem Programm Frl Margarethe Voretzſch
ſpielt das G dur Klavier Konzert von Beethoven welches ihr
in Leipzig das einſtimmige Lob der Kritik eingetragen hat So
ſchrieb z B Bernhard Vogel in den vLeipziger Nachrichten

Den Abend beſchloß Frl Margarethe Voretzſch aus Halle a S
mit Beethoven s dur Konzert ſie bot eine der erfreulichſten abge
rundetſten Leiſtungen der bisherigen Prüfungen es verband ſich tech
niſche Feinheit mit ausnehmender Kraft und edlem Ausdruck die
blühende Poeſie des Werkes kam zu ihrem Rechte und ſo zwang die
Begabung der Vortragenden wohl Jedem Achtung ab Außerdem
bringt die junge Künſtlerin Konzertſtücke von Liszt Chopin und
Godard Von dem Orcheſter wird die Schumann ſche dur
Symphonie vorgetragen Das Konzert empfiehlt ſich hiernach von
ſelbſt ohne daß der wohlthätige Zweck desſelben in den Vordergrund
geſtellt werden müßte

Vermiſchtes
Wer verzehrt das meiſte Pferdefleiſch in Berlin Jn

einem längeren Artikel oder man kann ſagen in einem Nothſchrei
der Beamten in der deutſchen Beamtenzeitung unter der Ueberſchrift
Unſere Ausſichten auf Gehaltsverbeſſerungen wird

mit Rückſicht auf die allgemeine Theuerung die ernſte Sorge der Be
amten für die Zukunft eingehend geſchildert Alle Entbehrungen die
ſeit mehreren Jahren an der Tagesodnung wären hätten die Beamten
familien bisher in der Hoffnung getragen daß dem Gatten dem Vater
die ſchon lange vom Staate in Ausſicht geſtellte Gehaltsverbeſſerung
zu Theil werden würde doch dieſe Hoffnungen ſeien mit Bitterkeit
gegen das Beamtenthum und Vorwürfen gegen die eigene Wahl des
Berufes enttäuſcht zu Grabe getragen Auf Fleiſchgenuß müßten Frau
und Kinder zu Gunſten des Verdieners verzichten Jm Südoſten
Berlins hinter dem Oranienplatz wohne ein Roßſchlächter der die
Auskunft gegeben habe daß es ein Jrrthum ſei wenn man glaube
Fabrikarbeiter und Geſellen oder die welche man gewöhnlich zu den
armen Leuten rechne ſeine Konſumenten ſeien die beſten Kunden be
ſtänden vielmehr größtentheils aus kleinen Beamten deren Frauen oder
Kinder oft ohne Wiſſen des Ehemannes und Vaters dort ihren Bedarf
an Suppenfleiſch Bouletten oder gehacktem Fleiſch entnähmen Der
Handarbeiter verſchmähe das Pferdefleiſch für gewöhnlich noch nie ſei
es bei ihm vorgekommen daß ein Maurergeſelle Steinträger oder ein
anderer Bauhandwerker daſelbſt Fleiſch geholt habe Jntereſſante
Studien könne man ferner in den Markthallen Berlins darüber machen
wer dort das minderwerthige Fleiſch oder die billigſte Wurſt kaufe
Nicht etwa die Arbeiterfrau ſondern die ſchüchtern auftretende Beamten
frau ſei es Schwer und niederdrückend würde dies im Beamten
ſtande empfunden und es könne nicht oft genug in der Oeffentlichkeit
wiederholt werden daß der Beamte viel ſchlechter geſtellt ſei als der
Tagearbeiter Wohl habe die Regierung die Nothwendigkeit einer Ge
haltsaufbeſſerung ſeit Jahren anerkannt und im Abgeordnetenhauſe
hätten ſich viele Männer gefunden die dafür eingetreten ſeien aber
ſtets habe es an Geld gefehlt und von Jahr zu Jahr ſeien ſie ver
tröſtet worden Jedenfalls ſei die Frage der Gehaltsaufbeſſerung der
Beamten eine ſo brennende geworden daß eine weitere Hinausſchiebung
ausgiebiger Hilfe die traurigften Folgen nach ſich ziehen müßte und
dieſe Thatſachen dürften wohl geeignet erſcheinen in maßgebenden und
höchſten Kreiſen der Anſicht Bahn zu brechen daß der Nothſtand unter
den Beamten ſehr dringlich geworden und nicht weiter hinaus zu
ſchieben ſei

Poeſie im BVahn Poſtwagen Es iſt eine bekannte Thatſache
daß die Poſtbeamten bei Ausübung der Dienſtgeſchäfte nur allzu oft
in die Lage kommen Werke der Barmherzigkeit an den ihnen zur Be
förderung anvertrauten lebenden Thieren zu üben und daß Letzteres
auch immer gern geſchieht ſoweit die Dienſtgeſchäfte es nur irgend ge
ſtatten Ein ſchönes Beiſpiel hiervon liefert folgendes Vorkommniß
Eine Dame in der Provinz Sachſen ſandte dieſer Tage ein junges
Hündchen an eine Dame in Poſen Jn der Sorge daß dem kleinen
Reiſenden die weite Reiſe Schaden bringen möchte bemerkte ſie auf dem
Packet

Bitte
Damit der Hund
Auch ganz geſund
Bei Ober Rathes Töchterlein
Trifft als lebend ges Thierchen ein
So bitt ich Jeden der die Hunde liebt
Daß er dem Hunde etwas Millich giebt

v E
Ein Beamter der Bahnpoſt bemerkte hierunter

An Milch in jedem Bahnpoſtwagen es gebricht
Bier wollte der verwöhnte Racker nicht
Doch gierig nahm der kleine Schlucker
Oft Zuckerwaſſer aber ohne Zucker

Wir können verſichern daß der Hund dank dem Zuckerwaſſer
gut angekommen iſt und ſich des beſten Wohlſeins nach der Reiſe
erfreut

Die Fechtbrüder in Konſtantinopel Ein Feuilletoniſt des
Neuen Wiener Tageblatt berichtet über die Organiſation des inter

nationalen Bettlerthums das ſich in Konſtantinopel eingebürgert
folgende intereſſante Einzelheiten Laſſen Sie mich von einer Sorte
Touriſten erzählen zu denen Deutſchland und Oeſterreich das Gros
liefern Jch meine die Schneeſchaufler das heißt die ehrbaren
Mitglieder jenes vielſeitigen gewürdigten Bettlerordens denen ihre
Ordensregeln ſtrengſte Enthaltung von jeder körperlichen und geiſtigen

Arbeit hingegen aber häufigen Genuß gegohrener Getränke zur heilig
ſten Pflicht machen Jhre Organiſation iſt eine nahezu bewunderungs
würdige Aus Geſundheitsrückſichten benützen ſie nur ſelten die Eiſen
bahn ſondern ſie durchſtreifen per pedes apostolorum die größerenStädte der Levante um milde Gaben zu ſammeln welche ſie ihrem

Gelübde entſprechend in geiſtigen Getränken anlegen Das Konſtanti
nopler Ordenshaus dieſer frommen Seelen befindet ſich in einer
profanen Blicken entrückten Seitengaſſe von Galata und trägt um
nicht jeden Unberufenen auf ſeine heilige Beſtimmung aufmerkſam zu
machen die ziemlich gewöhnliche Aufſchrift Deſtillation und Schnaps
verkauf doch befindet ſich in dieſen unſcheinbaren Räumen der heiligſte
Schatz der Bruderſchaft das große Ordensbrevier Es iſt das
ein an einer eiſernen Kette befeſtigtes abgegriffenes man könnte faſt
ſagen ſchmieriges Buch jedoch unter ſeiner unappetitlichen Außenſeite
verbirgt es die weiſeſten und ſchätzbarſten Lebensregeln und Winke für
die Ordensbrüder Zunächſt eine vollſtändige Liſte aller jener Perſonen
mit genauer Angabe ihrer Winter und Sommerwohnung bei denen
man betteln kann ohne befürchten zu müſſen abgewieſen und hinaus
geworfen zu werden Auch die Tagesſtunden zu denen man die Opfer
am ſicherſten zu Hauſe antrifft ſind in dem wunderbaren Büchlein an
gegeben nebſt ſämmtlichen Titeln Gewohnheiten und Launen der Be
treffenden und was die Hauptſache iſt wie viel Jeder giebt Da
nun dieſes überaus intereſſante Buch nicht das Werk irgend eines un
praktiſchen Stubengelehrten iſt ſondern aus dem warmen Zuſammen
wirken ſämmtlicher Ordensbrüder entſtanden iſt ſo ſteht auch nicht zu
befürchten daß es mit der Zeit veraltet Jm Gegentheil es wird
immer ewige Wahrheit bleiben denn jeder Bruder iſt verpflichtet jede
neue Adreſſe die er auffindet und jede neue Erfahrung welche er
macht zum Beſten der Geſammtheit in dem Breviere zu verzeichnen
So heißt es zum Beiſpiel auf Seite 328 Zeile 15 Doktor A
wohnhaft Y ſtraße Nummer X iſt ſaugrob giebt aber fünf Piaſter
Dann folgt mit Angabe eines ſpäteren Datums folgende Nachſchrift

Wird immer unhöflicher und rückt nur mehr mit 2 l Piaſterſtücken
heraus Darunter ſteht dann ein Annex aus dem letzten Jahre Es
wird eindringlich vor weiteren Beſuchen dieſes Menſchen gewarnt
denn er hat ſich einen großen Hund angeſchafft Schon aus dieſem
einen Zitate iſt genügend zu erſehen mit welcher Gewiſſenhaftigkeit
und Weisheit das köſtliche Werk zuſammengeſtellt iſt Auch beweiſt es
zur Evidenz daß die Schneeſchaufler zu denjenigen Touriſten ge
hören welche vielleicht am meiſten von ihrer Tour nach Konſtantinopel
profitiren

Aus Mutterliebe Wiener Blätter meldeten den Selbſtmor
der Gattin des Rektors des Budapeſter Polytechnikums Jrma Klimm
Dieſelbe iſt freiwillig aus dem Leben geſchieden weil ſie durch Beſcheid
des Oberſten Gerichtshofes gezwungen wurde ihr älteſtes Kind den
Vater von dem ſie geſchieden lebt zu übergeben Ueber die Vor
geſchichte dieſer Affäre wird jetzt aus Budapeſt geſchrieben Es wa
vor vier Jahren mitten in der luſtigen Karnevalszeit als der gelehrt
Profeſſor Michael Klimm gerade an ſeinem erſten berühmten Wert
arbeitete Eines Abends ſaß er wieder an ſeinem Schreibtiſche un
grübelte in den Zifferkolonnen nach welche er kurz zuvor zu Papier
gebracht hatte Und wie er da ſo forſcht ſinnt und rechnet tritt auf
einmal ſein Töchterchen ins Zimmer um den ernſten Papa an d
Beſtimmung des Abends zu mahnen Mama iſt bereits zum Ball
angekleidet wagte die Kleine zu bemerken um damit auch den Pape
an ſeine Pflicht mit der Mama auf den Ball zu gehen zu ermahner
Das Kind wiederholte die Ermahnung allein der Gelehrte ließ ſich
nicht ſtören Das Kind ward in Folge deſſen etwas zudringlicher Pape
ſah ſich denn auch alsbald geſtört und als gar die Kleine mit ih
Händchen einen Eingriff in das Ziffern Heiligthum des Profeſſor
wagte da riß dieſem urplötzlich die Geduld und er begann das Kin
ernſtlich auszuzanken Jetzt konnte es auch Mama nicht länger au
halten und die ſchöne Frau erſchien in herrlicher Balltoilette im Arbeit
zimmer ihres Gemahls um ihn eines Beſſeren zu belehren
doch ſchon dieſe Dummheiten erkühnte ſich die unterhaltungsluſti
Gattin mit Hinweis auf die gelehrte Arbeit zu bemerken allein d
genügte vollauf um eine arge Scene zu provociren Der häuslich
Zwiſt verſchärfte ſich von Minute zu Minute ein Wort brachte
andere bis ſich endlich die Erregung des Gatten in irgend einer 2
leidigung Luft machte welche auf die feinfühlige Frau von einer ſolch
intenſiven Wirkung war daß ſie noch in derſelben Minute in vollſtä
diger Balltoilette das eheliche Heim verließ um ſich zu ihrer in de
Nachbarſchaft wohnenden Mutter zu begeben Frau Klimm kehrte nich
mehr zu ihrem Gatten zurück Wegen unverſöhnlichen Haſſes wurd
alsbald der Scheidungsproceß angeſtrengt welcher nun einen ſo er
ſchütternd tragiſchen Abſchluß erlangte

Eine franzöſiſche Heldin Jn der Times lieſt man
Schweſter Marie Thereſe Oberin der barmherzigen Schweſtern

in Tonkin darf die Miß Florence Nightingale von Frankreich
nannt werden Sie wurde jüngſt von dem die Truppen in Ton
befehligenden General dekorirt der bei der Gelegenheit Einzelheiten
über ihre merkwürdige Laufbahn mittheilte Kaum 25 Jahre alt
wurde ſie bei Balaclava verwundet Bei Magenta erhielt ſie wiederu
eine Wunde in der Vorhut der franzöſiſchen Armee Sie begleitett
franzöſiſche Soldaten nach Syrien China und Mexiko Jm franz
ſiſch deutſchen Kriege wurde ſie bei Reichshofen während ſie den
Küraſſieren beiſtand die in dieſer denkwürdigen Schlacht fielen ſchi
verwundet Später wurde ſie durch Exploſion einer Bombe abermal
ſchwer verletzt Sie hatte ſich kaum von den Wirkungen dieſer Ve
letzungen erholt als ſie ſich freiwillig für Dienſtleiſtungen in Tonkin
anbot wo ſie in ihrem edlen Werke noch beſchäftigt iſt

Geniale Jdee Ein franzöſiſcher Offizier Baron Donneze
hat endlich das Mittel gefunden den Frieden zwiſchen Frankreich u
Deutſchland herzuſtellen Er ſchlägt ein Duell vor ein Duell in
großen Stil an welchem auf jeder Seite 100 000 il
Leute Theil nehmen ſollen ja Herr Donnezat will ſogar
daß die deutſche Streitmacht außerdem noch durch 10 000 Italien
verſtärkt werden ſoll Herr Donnezat iſt großmüthig wie es e
moderner Franzoſe nur ſein kann eine ſolche Prahlerei klingt gi
und koſtet nichts Der proponirte Kampf der 100 000 kann nach Uebe
zeugung Herrn Donnezats nicht anders als mit einem Siege ſein
Landsleute ſchließen dann würden nach ſeiner Rechnung die Deutſche
den eingegangenen Vertrag halten weil eine Verlängerung des Kampfe
nicht in ihrer Abſicht liegen kann derſelbe überhaupt von ihnen
nicht gewünſcht wird und weil die Deutſchen gewohnt ſind ihr Wort
zu halten Wie denkt ſich Herr Donnezat aber die Sachlage wenn
was wir wieder für wahrſcheinlicher halten deutſcher Muth u
deutſche Ausdauer die Oberhand behalten Jntereſſant
eigentlich an der ganzen Sache nur daß eine bedeutende franzöſiſch
Zeitung ſolchen Naivetäten Raum gewährt

Randgloſſen einer Eiferfüchtigen Jn einem Eheſcheid
ungsprozeſſe der ſich nicht gerade in den unteren Ständen abſpielte
würde von Seiten der Frau eine Menge Beweismaterial zu den Akten
gebracht welches den Mann illuſtriren ſollte ein Brief desſelben wa
mit reichen Randbemerkungen von der Hand der Klägerin verſehen

Liebe Emma ſchrieb er wo ich bin wo ich athme biſt Du mein
einziger Gedanke Randbemerkung hat immer wenn ich nicht da
bei war mit Anderen geliebäugelt und gelacht Wenn ich an Dich denke
ſo beſteige ich den Pegaſus Randbemerkung Deshalb hat er mich auch
oft wie ein Pferd getreten und geſchlagen Wenn ich in Deine
blauen Augen blicke ſo lebe ich auf und ſehe darin unſer Glück
Randbemerkung Ja um ſo raſch nach einem halben Jahr geſchieden
zu werden An meiner Treue kannſt und darfſt Du nicht
zweifeln Randbemerkung Um nach wenigen Wochen nach der Hoch
zeit in leichſinniger Spielgeſellſchaft ausgehoben zu werden Wie
will ich mich an Dich ſchmiegen und an Dir aufrichten Randbe
merkung Niedergetreten und gebrochen hat er mich Jch bin ein
junges gebrochenes Weib Befiehl über mich ich gehe in den Tod
für Dich Emma Randbemerkung Oh hätte ich es gethan und
ihm dies befohlen ſo wäre ich ihn jetzt los und nicht namenlos
unglücklich ich würde dann immer noch ein Jdeal in ihm geſehen
haben Jch will für Dich arbeiten daß mir das Blut aus den
Nägeln läuft Randbemerkung Oh Blut iſt gelaufen aber von
meinen Wangen als er mich gekratzt an dem Abend wo ich ihn bat
nicht in ſeine Spielgeſellſchaft zu gehen Schrecklicher Gedanke als
noch junges Weib ſchon geſchieden zu werden Wo iſt das Glück

Der eine Anwalt meinte es ſei das Beſte die Frau welche an
Eiferſucht leide nehme die Klage zurück Das Gericht meinte aber
es ſei gut wenn die Leutchen einmal vor ihm erſchienen um ſie durch
vernünftiges Einreden wieder zu verſöhnen
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Dienstag v V5 November Seite 7
Heute Morgen

M lieber Mann unſer guter Vater und

M in ſeinem 43 Lebensjahre

I Kuhgaſſe No 1 aus ſtatt
d

Jn der Nacht zum Sonntag

Frieda in die Ewigkeit nach

22 Uhr verſchied plötzlich am Gehirnſchlag mein
Bruder der

Gaſtwirth Otto Peuschel

Halle a 8 November 1889
Anna Penschel geb Gaab nebſt Kindern

ERduard Peuschel
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 24 Uhr vom Trauerhauſe

verſchied auch unſere liebe Anna iAlter von 2 Jahren 4 Monaten und folgte ihrer 4 Jahre alten Schweſter

v I

Die tiefbetrübten Eltern
Rob Lippold und Vraum

Dank
Für die vielen Beweiſe herzlicher

I Theilnahme und Spendung des
M herrlichen Blumenſchmuckes bei der

Beerdigung unſeres lieben Kindes

ſagen wir allen Bekannten und
Nachbarn ſowie Herrn Diakonus

J Riohter für die geſprochenen Segens
worte unſeren innigſten Dank

Familie Schneider

v re m v 7 J e V 3Be n n ne er e v e3 en

a a n eGr Inventar und Holz

An etion
für Bauunternehmer Tiſchler Zimmer
leute c

Donnerstag und Freitag den 7
und 8 Novbr er 9 Uhr Vor
mittags verſteigere Halle Mötzlicher
weg 4 wegen Verk d Grundſt

Gr Partie Feuſter Thüren Trep
pen Bäunke Oefen Zimmergeräthe
Sägen Schränke Kloben Bau
ſchrauben Coakskörbe Füge
laden Spundhobel Hand und
Rollwagen offene und Verdeck
wagen Schlitten Hohlkrippen u
Raufen Leitern
Brenn und Nutzholz

Schondorf Auctionator

ßer Abbruch

Gr Ulrichſtraße 23/24 find
W Ladenvorban Thüren Dach u
M WMauerſteine Nutz und Brenn
W holz billig zu verkaufen

ff wachſamen Hund verkauft
1837 Kellnergaſſe 3
Ein gut erhaltener eiſerner Kochherd

iſt zu verkaufen G Hirſch
Anhalterſtr 2a 3 Tr

Veränderungshalber ein faſt neues
Sopha Mahagoni billig zu verkaufen
Zu erfragen Giebichenſtein Auguſtſtr 3

2 Tr

Eine Wurſtmaſchine iſt billig zu ver
kaufen Eichendorffſtr 2 part

Eine Brühwanne paſſend für Fleiſcher
oder Reſtaurateure und ein weißer Spitz
ſehr gut bei Geſchirr

Advokatenſtr 5
Ein kl Hund zu verkaufen

Auguſtſtr 3 2 Tr l
Giebichenſtein

Zu verkanfen
2 große Zughunde mit Geſchirr u Wagen
1 Fleiſcherbude 1 Wiegemeſſer 2 Tafel
wagagen m Gewicht alles wenig gebraucht
im Gaſthauſe zu Schwoitſch b Gröbers

ſApfel
schimmel

1,65 hoch Sjährig Ruſſe
von ſchöner Statur fromm flott im
Geſchirr gut im Zug verkauft mit
oder ohne Wagen und Geſchirr

H Werther Mötzlicherweg 4

Ein Billard
ſteht billigſt zu verkaufen

Fr Peileke Geiſtſtraße 18

Berger

Mehrere F 3 hatWeißkraut
verkanfen Rittergut Reideburg

bei Halle a/S
57 S Lap Bélior 8 Monat alt

verkauft G Schurig Ammendorf

ne
Ackergut

150 400 Morgen in der Nähe von
Halle von zahlüngsfähigem Reflectanten
zu kaufen geſucht Verkäufer wollen
ſich melden bei

Otto Will Brüderſtraße 11

neneGeſellſchaftszimmer
zu vergeben A Fiedler
731 Spiegelgaſſe 168

Eine Wohn zu verm 1 Jan z bz
1810 Ludwigſtr 19 im Laden
Wohnung Gr Alrichtr 36
ganze Etage Preis 600 Mk 1 Januar
zu beziehen 12917H HellerMühlgraben 3 iſt zu vermiethen
eine Wohnung zu 300 Mk per ſofort
ein Speicher
ein Pferdeſtall für 4 Pferde per ſofort

2734

Wohnung zu 50 Thlr ſofort oder Neu
jahr zu vermiethen

Grünſtraße 2
Wohnung für 46 Thlr zum 1 Januar

zu beziehen
Luckengaſſe 12 1 Tr l

Wohnung zu 40 Thlr ſowie auch ein
Pferdeſtall zu vermiethen

Seydlitzſtraße 1
Zwei freundliche Wohnungen zu verm

Preis 215 u 185 Mk
Georgſtraße 6a

Eine Wohnung für 225 Mark
ſofort oder ſpäter zu vermiehen
1884 Am Kirchthor 22

St m Kochmaſch an einzelne Frau
miethsfrei gegen Stiefelputzen u Straßen
kehren Merſeburgerſtr 41

Eine kl Stube an einzelne Perſon z
15 November oder ſpäter zu vermiethen

Langeſtraße 30

nen
Ein großes möbl Zimmer für zwei

Herren am liebſten Kaufleute ſofort zu
vermiethen Kl Ulrichſtr 1b II
Ein bis zwei junge anſtändige Leute
finden freundliche Wohnung

Fritz Reuterſtr 4a 1 Tr r
Freundlich möbl Zimmer billig zu ver

miethen Schulberg 14
Möbl Zimmer zu vermiethen

Kl Klausſtr 10 2 Tr
Möblirte Schlafſtelle 1873

Gr Klausſtr 41 3 Tr I
Möblirtes Zimmer zu vermiethen

1870 Forſterſtr 45 1 Tr l
Freundlich möblirte Wohnung bei einer

Wittwe an ein Fräulein ſofort zu ver
miethen 1883 Ranniſcheſtr 8 1 Tr

Anſtändige Schlafſtelle offen
Gr Brauhausgaſſe 22 2 Tr r

Anſtändige Schlafſtelle mit Koſt
1879 Lindenſtr 24 1 Tr
Frdl Schlafſtelle Albrechtſtr 29 III 1868

r F F en e r u J h J W 5X 72 9 meev t I d
Freundliche Schlafſtelle mit Koſt

Schulberg 4 1 Tr

e
H an c enn

Stuben Nähe des Marktes per
1 Jan 1890 für M 700 zu vermiethen
mit 2

59 Rudolph Sachs K Co
Ein Keller worin Viktualiengeſchäft be

trieben auch zu Obſt Kartoffel oder
Flaſchenbiergeſchäft paſſend iſt ſofort zu
übernehmen Poppe3439 Harz 48Ladenvermiethung

Jn Aſchersleben Breiteſtr 1 beſte Lage
der Stadt iſt per ſofort noch vor Weih
nachten ein Laden zu jedem Geſchäft paſ
ſend zu vermiethen Derſelbe eignet ſich
zur Filiale eines größeren Geſchäfts

Ebendaſelbſt per 1 April ein großer
Eckladen worin lange Jahre Schnittge
ſchäft betrieben iſt Näheres durch

Fr Hofmann in Aſchersleben
Laden

hell und geräumig mit darüber liegendem

Geſchoß zu vermiethen 1863
Geiſtſtr 36a 3 Tr

S
mit ſehrFlotter Zeiohner en
ſchrift zur

RNeinzeichnung eines größer Stadt
planes von einem techniſchen Büregau
geſucht gegen Tagegelder Schriftl An
gebote mit Forderung und Referenzen bef
Zub G d 13618 Rudolf Mosse

Halle a S
Jch ſuche einen tüchtigen erſten

Geſellen pro Woche 10 15 Mark
Lohn je nach Leiſtung

Aux Thurm Reilſtraße 10

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ein Kaufmann
tüchtiger doppelter Buchhalter findet
Aushilfe 4 Wochen Beſchäftigung

Schriftliche Offerten unter K 600 an
die Expedition des General Anzeiger

Geſchirrfährrer
durchaus zuverläſſig möglichſt gedienter
Kavalleriſt ſofort geſucht Solche
die bereits in einer Brauerei thätig
waren erhalten den Vorzug Mel
dungen mit Zeugnißabſchriften bef u
B n 13755 Rudolf Mosse Halle a S

Tüchtige Klempner
bei hohem Lohn geſucht

Karzerplan 3
Ein tüchtiger Orrchslergeſelle

findet ſofort Arbeit 1876
Adolf Lutz Holzbildhauer

Dachritzgaſſe 12
Bautiſchler auf Accordarbeit ſofort

geſucht Giebichenſtein Schleifweg 3
Kräftiger Laufburſche ſofort geſucht

Wittekindſtraße 44
Geſucht Landwirthſchafterin Kindere j fräulein Köchin Stuben
Haus und Küchenmädchen durch 1875

Frau Pleckinger Kl Ulrichſtr 28
Tücht Dienſtmädchen ſof bei hohem Lohn
geſucht Fr Schimpf gr Wallſtr 29

Ein ordentliches Mädchen für Kinder
und Hausarbeit mit guten Zeugn ſofort
geſucht Meckelſtraße 2 p rechts
Junge Damen können gründl das Glanz
plätten erlernen Daſelbſt iſt eine an
ſtändige Schlafſtelle zu vermiethen

Große Wallſtraße 5 3 Tr
Ein tüchtiges umſichtiges junges

Mädchen
aus guter Familie von auswärts findet
angenehmen ſelbſtſtändigen Dienſt bei

einzelner Dame 1865Leipzigerſtraße 54 2 Tr

zur

auch energiſchMann
ſucht Stellung als Aufſeher oder dergl
Zu erfrag in der Exp des General Anz

Ein gebildeter

Ein Mann 30 Jahre alt wünſcht Be
ſchäftigung im Abſchreiben
Giebichenſtein Gr Breitenſtr 3 2 Tr lks

Stell ſuchen Kochmamſell ält Landwirth
Kinderfräulein und Mädchen für Küche
Haus und Kinder auch aufs Land

Geſucht ſofort
Mädchen welches kochen kann u ſelbſtſt
Köchin zum 1 Januar kräft Mädchen
von außerhalb zum 15 November geſucht

Frau Taegoer Zapfenſtraße 21 I
Küchenmädchen für Reſtaurant ſucht

ſofort Stellung 1888Eine Frau ſucht Beſchäftigung im
Waſchen oder Scheuern
Giebichenſtein Auguſtſtr 63 im Hof 2 Tr

Ein anſt Mädchen für Alles ſucht ſof
oder ſpäter Stelle auch in Reſtaurant d
Fr Gutjahr Giebichenſtein Reilſtr 274

hrling Gesueh
c

Ein Sohn rechtl Eltern welcher Luſt
hat die Bäckerei zu erlernen kann ſofort
in d Lehre treten Bäckermſtr Wernicke

Giebichenſtein Brunnenſtraße

Leſirling geſucht
Wechanifch Werkſatt ger

Ewwalci riese
vormals F Muller Dietze s Nachf

Giebichenſtein Brunnenſtr 30

r

e

60 000 Mark pothek ſofort od
ſpäter geſucht Off unter K 9
13537 bef Nudolf Moſſe Brüder
ſtraße 6

6000 Mark
auf gute Hypothek ſof od 1 Jan aus
zuleihen Agenten verbeten Näheres

Wuchererſtraße 43 1 Tr l

auf 1 feine Hy

Farben Kiederlage

Ludwig er
Alle Sorten trockene Farben Lacke

Oelfarben Leim Schellack Sicca

tif Firniß e 1867Eohtes Roggenbrod
ſehr preiswerth empfiehlt

H Weber Sophienſtr 2

Rübenſchnitzel
gut abgepreßt ſind n

Zucekerſabrik Ooppin
Für Kandwirthe u Gärtner

Circa 60 Stück ſchlanke eiſenbändige
Fäſſer von 300 bis 1200 Liter Jnhalt
paſſ als Jauche Schlempe Tränk
u Waſſerfäſſer haben durch Gelegen
heitskauf ſehr billig abzugeben 1833

Gebr Royer Faßhandlung
Halle a Mühlgraben 3 u 4

e

Um baldige
der Geſangspoſſe
Lonis bitten
Viele lachluſtige Beſucher des

Victoria Theaters

Wiederholung

Der ſelige

re v r 7h m 797 4 ae c

HMagdeburgerstr 49
Ecke der verläng asph Marienſtr

Delikatessen Conserven
Vischwaaren Butterhandig
Ausſchnitt f Braunſchw Fleiſchw
Cervelatwurſt CaviarSalami hein Lachs
Mettwurſt Aal geräuchert und
Leberwurſt in GeleeSardellenleberw, Sprotten
Trüffelleberwurſt Bücklinge
Zungenwurſt Sardinen ä huile
Rothwurſt ruſſiſche Sardinen
Preßkopf AnchovisBraunſchw Rauch Anchovis paſt

enden Appetit Sild
Knackwurſt Neunaugen
echt Prag Schinken mar Heringe
Lachsſchinken Lachsheringe
Rollſchinken Bratheringe
Corned Beef u dergl m
Gänſebrüſte
Gänſepökelfleiſch

Preiſelbeeren mit und ohne Zucker
Senfgurken Pfeffergurken

Saure Gurken Sauerkohl Schnitt
bohnen Morcheln Champignons

Steinpilze
Echt Emmenthaler Schweizerkäſe

Limburger Käſe Alpenwaare
Fromage de Brie Camembert

Neufſchateler Schloßkäſe
Kräuterkäſe Edammer

Ohne Rückſicht auf die ſeit einiger Zeit
erfolgte Erhöhung des Marktwerthes ver
kaufe ich meine auf das ſorgfältigſte ge
wählten und gut gebrannten

Caſſees
noch zu den alten Preiſen

flach oder Perlbohnen900 Pfg in beiden Preislagen
kräftig ſchmeckende Miſch

180 ungen von herrlichem

160

Aroma aus den edelſten
Sorten
flach oder Perlbohnen
feines Aroma kräftiger
Geſchmack Miſchung fei
ner engliſcher u central
amerikaniſcher Sorten
flache Bohnen rein140 ſchmeckende ausgiebige
Qualität

Wiederverkäufer Vorzugsépreiſe
Aug Nauendorkf

Reilſtraße 127 neben d Kaiſerhof
G

Aotel Stadt Berlin
Dienstag den 5 Nov

Schlachwtefest

J Ueuſtädter Kartoffeln
beſte Salat und Schmorkar
J toffel pro Ctr 3 Mark prima
J Weißkohl feine Speiſemöhren
und Kohlrüben pro Kilo 6 Pfg

S Auf Beſtellung frei Haus 2
Stackk Oekonomie

Böllbergerweg 39 94

Kirchen Chor St Grorgen
Heute Montag Abend 8 Uhr Uebung

Kinderbewahranſtalt Langeſtraße Um
zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Der Vorſtand
Goldner Stern

18 Mittelſtraße 18
Ueue flotte Bamenbedienung

Halleſche Hienfong Eſſen

von R Obste in Halle a/S
Henriettenſtraße 39

à Flaſche 50 Pf
beſtes Mittel gegen Magenleiden Appe
titloſigkeit Kopf dund Halsſchmerzen c

Atteſte ſtehen zu Dienſten

Flechten beſeitigt ſchmerzlos
A Wust Giebichenſtein

Schmelzerſtraße 35

Geſtickte Shuhe
mit Wolle 25 geſtickte Hoſenträger
à 75 und 25 empfiehlt 1882

Melita Haase Glauch Kirche
Seife Wagenfett

Maſchinenöl offerirt zu billigſten Preiſen
C Hammelmann Mansfelderſtr 3

Ein Kind wird in gute Pflege genom
men Mittelwache 13 l 1 Tr

Ehrenſache Dr med Staats Examin
Offizier ſucht auf 3 J 5000 M zu
leihen z Einrichtg ev Geleg z Vermählg
Gew beſ Bildung Unbed Discret Gefl
Offerten sub, Ehrenſache 17352 bef
Rudolf Mosse Halle a S

W H and ſch Aagn

Lina Sauerbier
Geiſtſtraße 57

vis vis der Adlerapotheke

Gelegenheitskauf
Durch nur äußerſt Ballhand
günſtige Einkäufe ſchuhe
offerire ich einen z Schnüren
großen Poſten GlaceesDamenhandſch 6 u 8 Kf 2 M
in Glacee und zum Schlupfen
Däniſch Leder 18 Kf langnur
4Kf mit feinſt 4 MPerlraupe in Reinſeide
nur 1,75 und durchbrochen

10 Kf l 2 M
Desgl mit geſtick
ten Manchetten

2 M Desgl
6 u 8 K 2,50
12 Kpf nur
3,50 ſowie i 6u 8Kf nur 2M
f Geſell U Seid Geſellſchafts

ſchaften in h hbandſchuhe in allen18 Kpf S nur denkbar Farben
Länge e und Preiſennur 4 Mk
Zur Herbſtſaiſon empfehle mein reich

ſortirtes Lager aller Sorten Woll
handſchnhe von 50 Pf engl Ring
woods von 1 M an Wildlederhand
ſchuhe für Herren 1,50 M gefütterte
Glacéhandſchuhe 2 2,50 und 3
für Damen desgl

Täglicher Eingang von Neuheiten in
Cravatten von 50 Pf an bis zu den
feinſten Genres Hoſenträger Man
ſchetten Kragen und Oberhemden
aus nur beſtrenommirten Fabriken

Pferdebahn Vergütnug extra
Chem Handſchuhwäſcherei à P 15

Mineralwasser Anstalt
ſehr rentabel zur Uebergabe ſofort oder
zum Frühjahr zu verkaufen 3347
Cönnern Hermann Brand

m

Heiraths Grſuch

Ein junger Mann Mitte 20er ev von
angenehmem Aeußeren Jnhaber eines gut
rentirenden Geſchäfts und eines bedeu
tenden Vermögens ſucht behufs ſpäterer

Verheirathung die Bekanntſchaft einer be
ſcheidenen jungen Dame von angenehmem

Aeußeren und liebevollem Charakter im

Alter bis zu 23 Jahren zu machen Ver
mögen nicht unbedingt erforderlich

Junge Damen welche geneigt ſind auf
dieſes ernſtgemeinte Geſuch einzugehen

werden gebeten gefl Offerten mit Pho
tographie und genauer Angabe der näheren

Verhältniſſe vertrauensvoll unter N 6056

an Rudolf Moſſe Halle a zu
richten Photographie unbedingt erwünſcht

Anonym und Agenten verbeten Strengſte
Diskretion und Zurückſendung ſämmtlicher

Schriftſtücke auf Ehrenwort verbürgt

Eine junge Dame ſucht die Bekannt
ſchaft einer j Dame beh int Verkehrs
Off unt K 37 in der Exped d Ztg

erbeten 1861Ein Schäferhund zugelaufen
Giebichenſtein Wittekindſtr 22

Ein weiß und ſchwarzgefleckter Hund
zugelaufen Giebichenſtein Ziethenſtr 34

Schwarzer Pudel zugelaufen Abzuholen
Uhlandſtraße 1 3 Tr v 2 Uhr
Schwarzer Pudel entlaufen auf

den Namen Mohr hörend
Belohnung abzugeben bei

Cropp stud agr
Gütchenſtraße 2

Gegen gute

e e eEine Uhr von Halle nach Schiepzig iſt
am Freitag verloren worden Der ehr
liche Finder wird gebeten ſelbige gegen
gute Belohnung abzugeben beim Kauf
mann Räkert in Schiepzig 3521

Grangt Medaillon
mit blonder Haarlocke Sonntag Nachm
von der Wuchererſtraße bis Walhalla
Theater verloren Gegen gute Belohnung
abzugeben Albrechtſtraße 36 im Laden

Ein dunkelgrüner Geldbeutel verloren
Abzugeben gegen gute Belohnung auf der
Polizei

Am Sonntag 3 Uhr wurde von einer
Dame von der Gommergaſſe bis nach
der Glauchaiſchen Kirche ein Pathenbrief
und Portemonnaie mit Jnhalt verloren
Bitte gegen Belohnung abzugeben
1885 Gommergaſſe 11 1 Tr

Verloren
am Sonnabend 50 Mark vom Markt bis
Leipzigerſtraße Gegen gute Belohnung

abzugeben 1869Triftſtraße 20 im Keller
Ein glatter Ring gez A von

Harzgaſſe bis Moritzburg verloren Gegen
Belobniu abzugeben bei 1874

cholz Gr Wallſtraße 35
Vor Ankauf wird gewarnt

an
Ein Schultorniſter gefunden Abzu

holen Geſtütsbau Cröllwitz bei
K Körknitz Maurer

S

r
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Leipzigerſtr 4
Stacit Theater

Direktion Julius Rudolph
Montag den 4 November 1889

42 Abonnements Vorſtellung

Luſtſpiel in 4 Akten von A VArronge

B ar aS
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 5 November Nr 191

empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager in Tabakspfeifen Cigarrenspitzen Stöcken
Regenschirmen
Photographie Albums
ſicherung billigſter Preiſe

Farbe roth

Wohlthätige Frauen
e Major Rudolf v Rodeck Hr HofmannClementine verw Geheimräthin v Praß Frl Mahr

Emil v Praß deren Sohn Hr Brinkmann
Generalin Weißling Fr Friedau Jeß

h Frau v Sänger Fr HeinrichFrau Commerzienrath Markus Fr Schumann
Frau Banquier Friedheim Fr Zimmermann

a Fräulein v Sproſſen Frl WachterStadtrath Kieſel Hr Markgrafz Rentier Süßholz Hr DalwigKirchenvorſteher Wurm Hr Friedrich
Friedrich Möpſel Lederhändler Hr Schumacher
Ottilie ſeine Frau Frl WeisJulius deren Sohn
Martha Stein Erzieherin der Adoptiv

Tochter des Grafen Frl Greve

Anfang 71/ Uhr

Dienstag den 5 November 1889
43 Abonnements Vorſtellung

S e e

Der Holländer Hr DemuthMatroſen des norwegiſchen Schiffes
Mädchen

Ort der Handlung Norwegiſche Küſte
Nach dem 1 Akt größere Pauſe

Anfang 71/ Uhr

Anna Amthor

Hans Werner Diener des Majors Hr Friedau
Anna ſeine Frau Frl SchneiderHubert Hr DoßMarie Dienſtmädchen bei Möpſel Frl Schmidt
Paula Kammerjungfer d Geheimräthin Frl Schumann

Frau Seibold Fr HeinrichEin Fleiſcher Hr DrackleGrößere Pauſen finden nach dem 2 und 3 Akte ſtatt
Ende 10 Uhr

Romantiſche Oper in 3 Akten von R Wagner

Daland norwegiſcher Seefahrer Hr Stirlin
Senta ſeine Tochter Frl Pleſchner
Erik ein Jäger Hr CzernyMary Senta s Amme Frl KaminskyEin Steuermann Hr Brinkmann

Farbe blau

Der fliegende Holländer

Matroſen des Holländers

Ende 101 Uhr

h

meines Waarenlagers wegen gänzlicher Geſchäfts Aufgabe
Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts Einkäufen

Jn ſehr reicher Auswahl empfehle

uſw
mit Schildkröt, Elfenbein und Perlmuttergeſtell
ſteck Staub und Taſchenkämme in Elfenbein

Büffelhorn und vieles Andere

F Sorge
69 Große Steinſtraße 69

e Reeller Ausverkauf
Sehr günſtige

feine Wiener Meerſchanm Bernſtein und Elfenbein Waanren
Spazier Reit und Reiſeſtöcke Tabakspfeifen Schnupfdoſen in
Schildkröt Elfenbein und Büffelhorn Schachſpiele Federſpiele

Hochfeine Elfenbein Ballfächer echte Straußfeder Fächer
Friſir Ein

Schildkröt und
3525

Sämmtliche Waaren zum Selbſtkoſtenpreis
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außerordentlich billigen Preiſe
clas Pfunck nur 60 Pfennige

Albin Paul Simon
Marhktſchloß

Wir empfingen wieder einen ganz bedeutenden Poſten

Hilliges Emuille Geſchirr
und verkaufen daſſelbe nach Gewicht zu unſerem bisherigen

3 e
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V alhalla Theater
Direktion Sebald Hubert

Durchweg neurs Programm

Die Mikado Truppe
Asra Ti Kuta

japan muſikaliſche Blumen Ausſtellung
Geſchwiſter Nembrini

Doppeljongleure
Die Hugoſton Truppe

Bravour Parterre Gymnaſtik
Miß Anuetta Vollini

Trapezkünſtlerin und Kanonenkönigin
Herr Liedtke Carlſen

Tanz Parodiſt
Die Schweſtern Margarethe und

Martha Vanoni
genannt die Goldamſeln Duettiſtinnen

Fräulein

Käthe Horſt
dentſch ſchwediſche Sängerin

Auf allgemeinen Wunſch wieder engagirt
Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

7Victoria Theater
Leipzigerſtraße 61

Dienstag den 5 November
Zum 1 Male

Der Sonnwendhof
Volksſchauſpiel in fünf Aufzügen von

S H Moſenthal

t u W
Mechaniſch automatiſche

Kunſt und Muſikwerk
Ausſtellung

n Gustav Uhlig
Halle a S unt Leipzigerstrasse 1 Bt
Permanent geöffuet Vorm v 7 Uhr Abends

Eintritt für Nichtkänfer 50 Pfg

h

Deutsches Sekt Haus

Wein Restaurant I Ranges

Den Fremden sowie hie J
S sigen Herrschaften bestens S
S empfohlenS Zimmer für Familien

stets reservirt

Je p G
Kein Husten mehr

Kein Geheimmittel
Die unſchätzbare wohlthätige Wir

kung der Zwiebel der bereits Tau
ſende ihre Wiederherſtellung bei
Huſten Hals und VBruſtleiden
auch Athemnoth verdanken findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem Ge
brauch der berühmten ärztlich empfoh
lenen Carl Koch ſchen Zwiebel
bonbons in Beuteln à 30 und 50
Pfg bei

Carl Koch Herrenſtr 1
und in den Apotheken

ier bei den Herren

sind

er

Helmbold X Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am Markt

Loack K Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke
tto Seeger Magdeb Str 45

Oßwald Geiſtſtraße 36
O Daniel am Friedrichplatz
Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16
C Kaiſer Schmeerſtraße 24
Lndwig Mansfelderſtraße 7
Guſtav Amthorsoen Mgdebgſtr 49
J R Sträßner Bernburgerſtr 13
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herreuſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Varl Koch s deutſcher Kaiſer
zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle
Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch

Carl Kocla Herrenſtraße I

22

e

Prima Singer und
Ringschiffohen
Maschinen

Reparaturen in eig
Werkſtatt fachgemäß u

prompt 2718
H Schöning

Mechanikoer
Rathhansgafſe 13

Gummi realler Artbeſter Qual billigſt Preisl grat
BRieh Freisleben Dresden Poſtpl

Kämmen Chemisettes und Manschettenknöpfen
Portemonnaies

Reparaturen prompt
Cigarrenetuis eto unter Zu

Lebenslängliche Eiſenbahn Unfall Verſicherung
Die Victoria zu Berlin hat die Geſchäftswelt mit einer durchaus neuen

und für Jedermann wichtigen und intereſſanten Einrichtung überraſcht die von emi
nent praktiſcher Bedeutung iſt und dabei ſich durch bisher nicht gekannte Billigkeit
der Prämie auszeichnet Die ſeitherige Art der Reiſe Unfall Verſicherung für eine
beſtimmte Zeit oder eine beſtimmte Reiſe iſt bekannt Deren allgemeine Einbürger
ung wurde durch die Unbequemlichkeit in der Form und durch die zu theure Prämie
verhindert Dieſe Uebelſtände ſind von der Victoria durch die neue Einrichtung der
lebenslänglichen Eiſenbahn Unfall Verſicherung beſeitigt worden Für eine ein

malige nicht jährliche Prämie kann jetzt eine Verſicherung gegen Eiſenbahn Unfälle
auf allen Eiſenbahnen der ganzen Erde auf Lebensdauer erworben werden und damitfallen alle Unbequemlichkeiten ort die mit der jedesmaligen Beſorgung einer Reiſe

Unfall Polize zuſammenhängen Die äußerſt geringe Prämie ermöglicht Jedermann
die Benutzung der neuen Einrichtung Für eine Verſicherung von 1000 Mk auf den
Fall des Todes und 2000 Mk auf den Jnvaliditätsfall zahlt man 4 Mk für 10000
Mk und 20000 Mk alſo 40 Mk c bis zum Maximal Betrage von 50000 Mk auf
den Todesfall und 100000 Mk auf den Jnvaliditätsfall wofür 200 Mk an ein
maliger Prämie zu zahlen ſind Gegen eine Erhöhung der Wir um 509 können
Perſonen bis zum Alter von 45 Jahren ihren Angehörigen die bedingungsloſe Rück
gewähr der vollen gezahlten Prämie nach ihrem Tode ſichern gleichviel aus welcher
Urſache und wann der Tod erfolgt und ob Entſchädigungen vorher gezahlt worden
ſind Die lebenslängliche Eiſenbahn Unfall Verſicherung iſt alsdann lediglich für den
geringen Zinsverluſt ſoweit bei ſo geringen Prämien Summen wie 6 Mk 80 Mk
u ſ w davon die Rede ſein kann gewährleiſtet Nach der einmaligen Zahlung der
Prämie iſt zur Aufrechthaltung und Rechtsgültigkeit der Verſicherung während der
ganzen Lebenszeit nichts mehr erforderlich

Die polizengemäßen Zahlungen werden auch geleiſtet wenn der Tod oder die
Jnvalidität erſt innerhalb eines Jahres nach dem Unfalle als Folge deſſelden eintritt
Der Umſtand daß die lebenslängliche Eiſenbahn Unfall Verſicherung
der Victoria für die ganze Erde Gültigkeit hat iſt beſonders bemerkenswerth
Nähere Auskunft ertheilt die Geueral Agentur der Victoria Harz Nr 12
Halle a S

r e
Mittwoch den G d Mts

Schlachtefeſt
von früh /210 Uhr an Wellfleiſch

Hierzu ladet ergebenſt ein G Schulze
Brennholz Verkauf

Mittwoch den 6 Nopember KRachmittags 2 Uhr

im Hofe der Steinmühle
Ein geränmiger Laden mit Ladenſtube

und 2 großen Schaufenſtern unmittelbar am Markt gelegen ſofort billig zu vergeben
Offerten s K 30 Exped des General Anzeigers

Otto Thieme Teutschenthal
Buchhandlung und Buchbinderei

empfiehlt

Reiſe Onkel Kalender
Lahrer hinkende WBote

Abreiße Kaklender
WBismarck Kalender Minder
Comptoir Kalender VBVolks Kalender
Kaiſer Kalender Minder Werkliner hinkende WBokte
VNotiz Kalender Reichsboten Kalender
Landwirthſchaſts Kalender Trowitztſch
Jamilien Kalender
Alle übrigen Sorten Kalender

Glücksboten Kalender
Wetterpropheten Kalender
werden in kurzer Zeit beſorgt

Amtliche Bekanntmachungen
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für die Südſeite des zwiſchen Halberſtädter und Deſſauerſtraße be
legenen Theiles der Verlinerſtraße ſowie für das Grundſtück vor dem Stein
thor Nr 11 unter Aufhebung der früher feſtgeſtellten Fluchtlinie eine neue Bau
fluchtlinie feſtgeſetzt worden

Jn Gemäßheit des S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Plan in
der Magiſtrats Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht aus
liegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer 4wöchentlichen Aus
ſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind

Halle a den 80 Oktober 1889
Der Magiſtrat

Staude
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für die Grundſtücke Schulgaſſe Nr 1 bis mit Nr 5 und Bar
füßerſtraße Nr 11 und 14 entlang der Schulgaſſe unter Aufhebung der
früher feſtgeſtellten Fluchtlinie eine neue Baufluchtlinie feſtgeſtellt worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl Fluchtlinienplan in der
Magiſtrats Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer 4wöchentlichen Ausſchluß
friſt bei uns anzubringen ſind

Halle a den 30 Oktober 1889
Der Magiſtrat

Staude
1 Jn der Zeit vom 15 Oktober bis I November er ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben
mehrere Säcke 1 Sammelbüchſe 1 Pinſel 1 Stubenſchlüſſel 1 Leiter 1 Shlips
nadel 6 Regenſchirme 2 Geldſtücke 1 Packet mit Tuchſtickerei

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldene Damenuhr mit Nickelkette und Berloque
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände

ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten drei Monate erfolgt iſt
hinſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maaßgabe des 8 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat
IV Zimmer 25 des Polizei VPerwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a den 1 November 1889
Die Polizei Verwalung

Giebichenſtein befindlich geweſene a

Meldeſtelle über einzuführendes Vier
in die hieſige Stadt

iſt nach dem Grundſtücke der Fabrikbeſitzer Herren Gebrüder Jentzſch

3 6Am Kirchthor Nr 133
dem früheren Steuer Control Hauſe verlegt worden

daſelbſt wohnhafte Maſchinnführer Schlegel beſorgen
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 31 Oktober 1889

Der Magiſtrat
Staude

Die bisher in dem zur Steinmühle gehörigen Wohnhauſe an der Grenze von

Die Abſtempelung der Bier Einfuhr und Durchfuhr Nachweiſungen wird der
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